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Chilioesthetus ernstjuengeri sp. n., der erste Gattungsvertreter

aus Australien (Coleoptera, Staphylinidae)*
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Chilioesthetus ernstjuengeri sp. n., the first Chilioesthetus Saiz from Aus-

tralia (Coleoptera, Styphylinidae). - Chilioesthetus ernstjuengeri sp. n. is

described from Queensland, Australia. This species is the first example for

transantarctic distribution in the Euaesthetinae.
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EINLEITUNG

In dieser Arbeit wird eine neue Art der Gattung Chilioesthetus Saiz beschrieben,

die insofern bemerkenswert ist, als sie das erste Beispiel für transantarktische Ver-

breitung einer Euaesthetinengattung bildet. Schon 1978 habe ich auf die phylo-

genetische Nähe des Genus Tasmanosthetus Putzz zu Chilioesthetus Saiz hingewiesen

(Puthz 1988: 118) und auf die gondwanische Herkunft aufmerksam gemacht. Die hier

vorgelegte neue Art bestätigt meine damals geäußerten Vermutungen. Zum trans-

antarktischen Verbreitungstyp vgl. Zwick, 1977 und Newton, 1985.

Es ist mir eine besondere Freude, diese bemerkenswerte neue Spezies dem deut-

schen Schriftsteller und Koleopterologen Ernst Jünger zu seinem hundertsten Geburts-

tag herzlich zu widmen. Immer wieder hat er in seinen zahlreichen Werken die Natur,

vor allem auch die Insekten als Metapher gedeutet und damit erfüllt, was Goethe in

seinem "Epirrhema" so ausdrückt:

Müsset im Naturbetrachten

Immer eins wie alles achten:

Nichts ist drinnen, nichts ist draußen;

Denn was innen, das ist außen.

So ergreifet ohne Säumnis

Heilig öffentlich Geheimnis.

* 75. Beitrag zur Kenntnis der Euaesthetinen

Manuskript angenommen am 07.12.1994.
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Figs 1-6

Chilioesthetus ernstjuengeri sp. n. (Paratypus): Teil des Kopfes, leicht gekippt (1), Totalansicht

(2). Pronotum und Teile von Kopf und Elytren, etwas gekippt (3). Maßstab: 1, 3 = 0,1 mm, 2 =

0,5 mm. Ventralansicht des Aedoeagus (4), 8. Sternit (5) und 9. Sternit (6) des Männchens
(Borsten z.T. weggelassen). - Maßstab = 0,1 mm(4 = 6). - Fotos von Dr. O. Betz (Kiel), dem

dafür auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei.



CHILIOESTHETUS ERNSTJUENGERI
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Chilioesthetus ernstjuengeri sp. n. (Fig. 1-3)

Apter, mikrophthalm, rötlichbraun, Kopf matt, Rest des Körpers schwach

schimmernd. Kopf dicht genetzt mit zahlreichen Sensillenporen, Labrum mit 12

vorderen Zähnen; Pronotum und Elytren längsrippig skulptiert, Oberfläche zwischen

den Rippen genetzt; Abdomen dicht ananasschuppig genetzt. Fühler, Taster und

Beine gelblich. Beborstung fein, mäßig dicht.

Länge: 1,2 - 1,6 mm(Vorderkörperlänge: 0,6 mm).

5 - Holotypus: Australien: Queensland, Mt. Lewis, 1060 m, 16034' S, 145017' E, rain-

forest, 20.VI.1971, ANIC Berlese 317 (Mus. Comp. Zool., Harvard Univ., Cambridge, Mass.).

Paratypen: 19, \S: wie Holotypus: das 3 vollständig zerlegt, die Teile eingebettet in

Euparal auf zwei Celluloidplättchen und einem Mikroskop-Objektträger, das o vergoldet für

REM-Aufnahme (MCZHund coli. Puthz in Mus. his. nat. Genf).

Proportionsmaße des Holotypus: Kopfbreite: 26; Kopflänge (Labrum bis Hals-

abschnürung): 22; Augenabstand: 22; Augenlänge: 5; Schläfenlänge: 7,5; Wangen-

länge: 5; Pronotumbreite: 28; Pronotumlänge: 27; Elytrenbreite: 28,5; Elytrenlänge:

21; Nahtlänge: 15.

Männchen: 8. Tergit am Hinterrand jederseits flach konkav ausgebuchtet, die

Mitte stumpf vorgezogen. 8. Sternit (Fig. 5). 9. Sternit (Fig. 6). Aedoeagus
(Fig. 4), Parameren in zwei Längsäste gespalten.

Weibchen: 8. Sternit apikal abgerundet. Valvifera apikal spitz.

Die neue Art unterscheidet sich von allen bisher (nur aus Chile) bekannten

Chilioesthetus- Arten sofort durch ihre furchige Oberflächenskulptur und durch den

Aedoeagus.

Ich habe anfangs angenommen, es handele sich bei diesen australischen Käfern

um einen abweichenden Austroesthetus oder eine neue Tasmanosthetus-Axi. Von

Austroesthetus Oke unterscheidet sie sich aber sofort durch viel kleinere Augen und

das vorn jederseits abgerundete Labium. Newton hat 1985 geäußert, daß Chili-

oesthetus und Austroesthetus "should probably be combined" (p. 205), dies ist jedoch

wegen der erwähnten Unterschiede nicht möglich. Von Tasmanosthetus trennt man
die neue Art durch ihre enge, zweigliedrige Fühlerkeule und seitlich gerandetes 3.

Abdominalsegment. Wenn auch der Vorderrand ihres Prosternums nur schwach

crenuliert ist, so kann ich doch keine stringenten Unterschiede zu chilenischen

Gattungsvertretern finden. Auch die rechte Mandibel trägt - wie bei chilenischen

Arten - einen kleinen, zusätzlichen, dritten Zahn.
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